
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 27 (1909)

Heft 219

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



K 219 xxvn. Jahrgang Bern, Dienstag, 31. Anglist 1909 Berne, Kardi, 31 aoüt XXVHm« annöe 219
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Titre disparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre dn
commerce. —r Wochensituation der'Schweizerischen Emissionsbanken. — Situation hebdo-
madaire des hanques d'ömission suisses. — Schweizerische Stickerei-Industrie. — Weizenpreise.

— Trafic d'automne des chemins.de fer. — Exportation de fruits.. — La monnaie
franqaise d'aluminium. — Postscheck und. Giroverkehr. — Chfeques et virements postaux.

Abhanden gekommene Mitel, — Titres disparns. — loli smarrifi

Par ordonnance de oe jour, le president du tribunal de la Sarine, ä
Fribourg, a prononcö l'annulation du mandat ä vüe, tfrö sur la'Banque
populaire suisse, ä fribourg, n° 42, de fr. 1520, ä l'ordre de M. H. Odean,
marchand de cbevaux, ä Savigny-sur-Braye (Loir-et-Cber), Amis le 23 avrll
dernier, .par M. Henri de Cbollet, au Guintzet prös Fribourg.

Fribourg, le 23 aoüt 1909.

(W. 1021) Le greffier: A. Vonderweid.

Handelsrefister. - BegLstre i eom - ßejpslro di eommin
r •

l. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal«'
Bern — Berne — Berna

Bureau Laupen.

_ 1909. 26. August, Die unter der Firma Ersparniskasso des Amtsbezirkes
Laupen mit Sitz in Laupen am 31. Dezember 1887 ins Handelsregister
eingetragene Genossenschaft, bat in ihrer Hauptversammlung vom 15. März
4909 " eine'Totalrevision der Statuten vorgenommen und dabei folgende
Aenderungen der im S, H. A. B, Nr. 3 vom 7. Januar 1888, pag. 16
publizierten Tatsachen getroffen: Die Genossenschaft bezweckt: a. Zur
Förderung von Fleiss und Sparsamkeit Gilder zinsbar anzunehmen und
der Bevölkerung einen siebern Anlageort zubieten; h. zur Unterstützung
von Landwirtschaft,' Gewerbe,-Handel und Industrie verzinsliche Vorschüsse
zu gewähren. Zum Eintritt in die Genossenschaft sind erforderlich:
Aufnähme des Bewerbers durch die Hauptversammlung; Unterzeichnung der
Statuten. Der Bewerber muss handlungsfähig und im Genüsse der bürger-
ichen Ehren sein, seinen Wohnsitz im Amt Laupen haben und hei der
Anstalt ein Einlegerguthaben von mindestens Fr. 1000 hesitzen. Die
Mitgliedschaft erlischt: Durch Austritt, Tod, Verlust der zur Aufnahme
geforderten Eigenschaften, sowie durch Ausschluss. Das Genoss'enschafts-
kapital ist gebildet aus dem reinen Vermögen (Reservefonds) der Anstalt.
Dasselbe ist durch jährliche Zuwendungen ans den jeweiligen Rechnungs-
vorsohüssen weiter zu äufnen. Ausserdem kann das Genossenschäftskapital
durch Beiträge der Einwohnergemeinden des Amtes Laupen erhöht werden.
Die Hauptversammlung kann das nähere hierüber bestimmen. Für die
Verbindlichkeiten der Anstalt haltet nur das Vermögen derselben. Die
Genossenschafter sind zu keinen Beiträgen verpflichtet, hahen aber auch
keinen Anspruch auf das Vermögen der Genossenschaft. Anfällige Verluste
sind eventuell aus den Reserven zu decken. Organe der Genossenschaft
sind: Die Hauptversammlung, der Verwaltungsrat, die Kreditkommission,
die Rechnungsrevisoren, die Beamten. Der Verwältungsrat wird von der
Hauptversammlung gewählt; er hesteht aus dem Präsidenten und 11
Mitgliedern; nur Genossenschafter können in den Verwaltungsrat gewählt
werden. Der Verwaltungsrat ist die oberste Aufsichts- und Verwaltungsbehörde;

er ejlässt'die Weisungen für die gesamte Geschäftsführung. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen der Präsident

des Verwaltungsrates, der Vizepräsident
^
dieser Behörde, der

Verwalter und der Kassier je zu zweien kollektiv.' Die Beamten der Anstalt
sind: Der Verwalter, der Kassier und der Buchhalter; sie werden von der
Hauptversammlung gewählt. Die Rechnungslegung findet jeweiien auf
30. Juni statt. Vom Reingewinn wird vorab für Verzinsung des Reservefonds

Zu 3 % der nötige Betrag dem letztern gutgeschrieben, bis derselhe
auf die Höhe von 10 % des Einlagekapitals angewachsen ist. Ueber
Verwendung des Ueberschusses entscheidet die Hauptversammlung; dabei ist
jedoch auf Vergahungen für gemeinnützige und wonltätige Zwecke Bedacht
zu nehmen. Die Genossenschaft hat ihren Verwaltungsrat wie folgt bestellt:
Präsident: Rudolf Schmid, Christians sei., von Mühleherg, Gemeinderatspräsident

in Marfeldingen; Vizepräsident: Samuel Wyssmann, Christians
sei.. Grossrat, von und in Neuenegg; Mitglieder: lakob Freiburghaus,
Christians sei., von Mühleherg, Nationalrat in Spengelried; Emil Herren,
Samuels sei., alt Wirt, von und in Neuenegg; Jakob Rikli, Jakohs sei.,
von Bützberg, Amtsscbreiber in .Laupen; Jobann Balmer, Jobanns sei., von
Dicki, Amtsrichter in Kriecbenwil; Fritz Bücher, Jakobs sei., von Schöpfen,
Gemeinderat,' Jerisberghof; Samuel Balmer, Jobanns sei, vonDioki, Landwirt

in Bibern; Johann Badelfinger, Samuels sei., von Wileroltigen, Landwirt

in Golaten; Fritz Moosmann, Samuels sei, Gemeinderat, von und zu
Wileroltigen; Fritz Zingg, Rudolfs, von Wohlen, Landwirt in Frauen-
kappelen; Jean Hänni, Christians sei., von Köniz, Landwirt in München-
wiler. Sodann wurden gewählt: Als Verwalter:. Emil Maurer, Jakobs, von
Kiroblindach, Notar in Laupen; als Kassier: Emil Freiburghaus, Samuels
sei., von Mühleherg, Amtsnotar in Laupen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tafers (Bezirk Seme).

1909. 27. August. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft
Ton Plaffeyen und Umgehung bat sieb mit Sitz in Plaffeyen eine
Genossenschaft gebildet, welche zum Zwecke hat: Die Landwirte von

Plaffeyen und Umgebung hetreffs gemeinsamen An- nnd Verkaufesjsämt-
liober landwirtschaftlichen Bedarfsartikel, Nahrungsmittel und Erzeugnisse
zn vereinigen und durch Veranstaltung und Unterstützung von Kursen,
Vorträgen, Versuchen, Märkten, Wettbewerben, Ausstellungen etc. die
Landwirtschaft der Gegend in allen ihren Zweigen zu heben und zu fördern.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt Die Statuten sind am
10. Januar 1909 festgesetzt worden. Mitglieder der Genossenschaft sind
diejenigen, welche derselben bei der Gründung beigetreten sind oder
welche später von der Generalversammlung aufgenommen werden.^Die
Gründungsmitglieder bezahlen kein Eintrittsgeld; später Eintretende'be-
zahlen ein Eintrittsgeld, das von der Hauptversammlung festgesetzt wird.
Ebenso werden die Jahresbeiträge der Mitglieder von der Hauptversammlung

bestimmt. Die Mitgliedschaft geht verloren durch Austritt oder
Ausschluss. Im Todesfall geht die Mitgliedschaft auf die Erben des

Verstorbenen über. Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jedes Anspruohsrecht am Genossenschaftsvermögen; Der Austritt kann nur
auf Sohldss eines Rechnungsjahres stattfinden. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Hauptversammlung, der Vorstand nnd die Becbnnngs-
prüfungskommission. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten und 5
Mitgliedern und einem Sekretär, weloher auch ausser dem Kreise der
Vorstandsmitglieder gewählt werden kann. Der Vorstand wird auf vier Jahre
gewählt und ist wieder wählbar. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haften,, sofern das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Namens der Genossenschaft führen
der Präsident, resp. Vizepräsident und der Sekretär kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:
Johann Mülhauser, in Plaffeyen, Präsident;:AlfonsZbinden, imSabli,
Vizepräsident; Vinzens Piller, in Plaffeyen, Kassier; Jost Piller, im Ried;
Christof Neuhaus, im Teilmoos, und Peter Thalmann, in Plaffeyen. Sekretär
ist Paul Schaller in Plaffeyen.

Granbünden — Grisons — Grigioni
1909. 27. August. Die Firma C. Stecher^ in St. Moritz, Hotellerie,

Lohnkutsoherei, Fuhrhalterei, Holz-,und Welnhandlung (S. H. A. B. vom
13. Dezember 1895 und Hinweisung) ist infolge Ablebens des Inhabers
erloschen.

27. August Die Firma J. Jost in Dayos-Platz, Massgeschäft und
Konfektion, Hutr, Tücb- und Bettwareoharidlung, (S. H. A. B. vom 21. No-
vemher 1894) ist infolge Uebergabe des Geschäftes an c'J. Weinmann-Jost»
erloschen.

27. August Unter dem Namen Musikgesellschaft Davos besteht mit
Sitz in Davos-Platz ein Verein, weloher Ausbildung seiner
Aktivmitglieder zur Instrumentalmusik als Dilettanten im Auge hat und dadnreh
Pflege und Hebung des 'gesellschaftlichen Lebens in der Gemeinde im
engeren und weitern Sinne bezweckt. Die Statuten sind am 20. Dezember
1908 festgestellt worden. Aktivmitglied kann nach vorausgegangener schriftlicher

Anmeldung heim Vorstande jeder werden, der einen guten Leumund
hesitzt und nachweishar sich mindestens für ein Jahr in Davos aufhält.
Falls der Neueiritretende Anfänger ist, ist er verpfliobtet, bei "einem
Fachmusiker auf eigene Kosten Stunden zu nehmen. Nach bestandener Prüfung
durch den Dirigenten kann derselbe mit zwei Drittel Stimmenmehrheit
durch den Verein als Aktivmitglied aufgenommen werden. Jedes neuein-
tretende Aktivmitglied zahlt eine Eintrittsgebübr von Fr. 3. Ausserdem
haben die Aktivmitglieder einen monatlichen Beitrag von Fr. —. 50 zu
entrichten. Passivmitglieder sind diejenigen, welche sieb zu einem
jährlichen freiwilligen oder zu einem statutarisch festgesetzten Beitrag von
Fr. 4 verpflichten Als Ehrenmitglieder werden mit zwei Drittel Stimmenmehrheit

der Aktivmitglieder solche ernannt, welche sich um das
Gedeihen des Vereins verdient gemacht hahen. Der Austritt eines Aktivmitgliedes

kann nur auf Beginn eines Vereinsjahres (1. Januar) schriftlich
erklärt werden und alsdann unentgeltlich stattfinden. Jedes während dem
Vereinsjabre unentschuldigt austretende Aktivmitglied zahlt eine Austrittsgebühr

von Fr. 20, sowie eine Busse von Fr. 20. Als Entschuldigung
gelten einzig Krankheit, gestützt auf ein ärztliches Zeugnis, und Wegzug
aus der Landschaft. Ein Mitglied kann mit Stimmenmehrheit aus dem
herein ausgeschlossen werden, wenn es demselhen durch sein Betragen
zur Unehre gereicht. Jedes austretende'Aktivmitglied verliert alle Rechte
am Vereinsvermögen. Der Vorstand besieht aus: Dirigent, Vizedirigent,
Präsident, Aktuar, Kassier, Bibliothekar und Materialverwalter. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident und der Aktuar durch
kollektive Zeichnung. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur
das Vereinsvermögen. Bei vollständiger Auflösung des Vereins sollen
dessen Barvermögen und sämtliches Inventar heim Gemeindevorstand der
Landschaft Davös' zur Aufbewahrung niedergelegt werden, welcher die
Pflicht ühernimmt, dieselben einem später unter gleichem Namen und mit
gleichen Zielen zu gründenden Vereine gratis gegen entsprechendes Entgelt
für Mühe und Aufbewahrung zu übergehen. Präsident ist Joos Engi und
Aktuar ist Florian Brunold, beide in Davos.

IVaadt — Vand — Yaud
Bureau d' Yverdon.

1909. 27 aoüt. Frödöric, Als d'Emile Henrioud, d'Yverdon, y domioillö,
döolare Atre le chef de la maison F. Henrioud, ä Yverdon. Genre de
commerce: Confiserie, patisserie. Place Pestalozzi n° .9.

Genf — Geneve — Ginevra
1909. 26 aoüt. La maison Cerez. commerce de tabacs et cigares, ä

GenAve (F. o s du o. du 28 märs 1894, page 298), fait inscrire son
eriseigne et sous-titre «Havana House».

26 aoüt Le chef de la maison Conrad Furrer, ä Genöve, est Conrad-
FrAdArio Furrer, d'origine zuricbo>se, domlciliA ä GenAve. Genre d'affaires:
Filature de rotins. Bureaux: 4, Rue de la Monnaie.



1498
«Üo.t i. -v j '*< i •> ,tI-' 1 c •' u.'itii a / .n

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 28. August 1909

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 28 aoQt 1909]

.16

i
Firma

Raison sociale

Noten-

Einiision

Emission
de billets

BudSppt del der
Naf(oMJ]b«nk

Sppilitlkoplo:
NtftentQdkrdg

Espdces en ddpftt
ä la Ban que nat.
Comple spdclal:

billets de banque

Noted'

In Zirkulation

Billets
en circulation

E»p4ces avant wurs Idgal, y conlprlt
1'aVolr a la Banque Nationale

Ge«et*l.Not«ndockJ|
40*j»d.ZlrinlaUoiJ Frei verfügbarer
Convertnre 1igele

de* billet* 40«j» dejj Partie disponible
la clroplftlOQ* '|J

k
Noten anderet
bcbwek-^inls-

slensbsnken
In Kaasa

Billets d'autres
banques

d'dmlsslon
sulssos

en qaisse

Noten der.
Schweiz.

NationalHank
In Kassa'

Billets de la
Banque

Nationale
&n calsse

Uebrkfe >

Kassabestäftde

Autres valours

en calsse

Total

1

2
3
6
7

8
12
13
15

Ii?1
24
126

>27"
(28
30 u

82
38®*

184;
35

,35

138"
89-
10.

•s

St. Gallische Eantoüälbaiik, St. Gallen'
Basellandschaftl. Eantonalbank, Liestal
Eantonalbank von Bern, Bern....
Credit agr.etdnd. de lä Broye, Estavayer
Thnrg. Eantonalbank, Weinfelden

Aargauische Bank, Aarau
Gräub'Qndner Eantonalbank, Chor
Luzernei1 Eantonalbank, Lnzern
Appenzell A.-Rh. Eantonalbank, Herisa«
Zftrqher Kdntonalbänk,' Zürich

'B'änqAe' 'canbondle • fribpnr^eOise-jFHbldnfg
Banque? carrtb'h'äte ta^idoiae,' 'LaSreatÜb* *7

ErsparnlskaSse dds Kantdns Uri, Altdorf
Nidwaldner Eantonalbank -Staus
.Banqtiq, capton,' peucbfrtelbispj'Sfeptcli&fcel

SchäffhaOsSr Kaiitonalbank, Scbkffbausen
Glarner Ekntöh&lbäük, Gläriri.

(Solothurner Kantonhlbank,'.86Lothurn
Qbwfddner Kantonalbank, Samen. < -
Kw^»albankrSqhti«y^.Sebwyz, p, M

Bänflue de' WCtat de Frfbdnrg, Fribourg
Zingfer HantonaQbank, üfag-'r ®r
Banca -pbpolare & Lugano, Lngunp
Basler Eantonalbank, Basel.

Apyewse.ll I.-Eb. Kapt.-Bapk, Appenzell

Stand am 21. August f
Etat,au 21 aput J 1W*

Fr.

3,900,000
850,000

5,450,000
265,000'

l;300;000

1,573,000
1,030,000
1,7C0,00Ö

914,600
8,400,-000'

867,060
3,200,000

453,000
300,000

2,235/000

720,000'
700,000

1,370,000
260,000

1,005,000

i 474,750
877,850

1,160,000
2,400,000

,276,500

Fr.

52,000

18,000
25,000

40,000

155,000

90,000
3,500

Fr.

8,793,350
843,200

6,123,850
258,750

1,276,750

1,563,600
1,028,150
1,694,850

913,950
8,191,600

S65;300
8;i51,800

453,600
-296,760

2,232,000

716,950
664,100

1,365,650
255,900

1,003,650

1,272,350
876,950

1,159,300
2,311,950

275,750

Fr.

1,517,340 j

337,280
2,049,540

103,500
1

610,700*

625,440
411,260
677,940
865,680

8,276,600

146,120
1,260,720'

'

l8l,200
118,800 '

892,800

286,380
265,640
546,220
102,860
401,460

508,946'
350,780
463,6§0
924,780
110,800

Fr-,

854,740
104,585

1,203,695
24,930

*412,530

122,686
73,715

305,045
44,215

1,015,680

45,675
156,650
29i630
53,010

205,330'

21,635
.129,400
174;7fö

19,365
210,265

202,385
110,945
14,lä0

137,130
15,190

Fr.
17,000

8,950
134,700

'•

6,800
22,750

41,200
32,200

100,900
18,200
23,300

700
26,00b
6;850'

200
69,250

3,900
30,650
39,600'

1,800
J]

12,750
3,150

42,500

Fr.
390,050
108,000

1,509,700
25,650

254,750

105,650
223,450
327,700

97,700
658,700

66,450
210,000
40,000

5,600
145/100

83,400
24,050

180,550
8,550

23,500

38,500
36,950
39,000
92,600
23,-860

Fr.
207,365

94,521
69,49'3

'• 866
172,848

111,851'
23,236
98,679
10,018

790,631

4,597
208,724

12,100"
32,681

147,977

67,580
59,287
30;930

5,057
12,179

23,612
16,469
51,452
42,746

8,643

42,181,100
42,381,1Q0

388,500
883,500

41,087,450

4i^57,650
16,434,860
16,503,060

— 200,000 170,600 — 68,2Q0

5,678,360
6,311,765

633,156

588,300
4,718,05,0

5,619,3,00,

2,298,56.1

1,994,791

633,405 + 44,850 901,250 -f 303,759

^ * Weyen 4n Ab-'
' achhitte'n von

* Don't en cou-
pures de

Cold i—.Gr r
Silbtt — Aigut /'
UeitUiehg jiuukift
Bneaisse metolligne

Stand am 21.
Etat au 21 aoüt

Fr. 1000 Fr. 2,768,000

„ 500 „ 4,029,-000

„ 1Ö0 „ 25,484,160
50

Fr. 41,087,150

Fr. 19,981,585.—
2,131/635,—

Fr. 22,113,220.—

,999 ,Fr. 22,814,825.—

Aasgevri&ene 'Zfakatstien .' .1'
Cireattiöa umk.
Noten anderer Emissions'banken'V

8,806,650 Billets d'autres bk'nijues dMmissiOjlJFr. 633,150. —
«)l1»1 Easts — Ii 'esisw.

** >> '

Fr. 41,087,150 —

Fr.
2,986,495

653,386
4,967,328

161,746
l,378j573

1,006,826
763,861

1,'510,264
535,713

5,764,811

263,542
1,862,094

209,780
209,791

1,450,487
1

502,895
500,027
972,010
135,332
648,994
773,4^7
526,494
571,412,

1,239,756*
152,-983'

29,762,971

31,017,216

70 — 1,254,245 30

Boten is Banden Britttr
Billets es miisi de den

'V
lere ./

ÜÄJStL' :)h.an3,m.
" fu'lÄi: : : : gfig&i;)

8otqs is Hudes Hotter)
Billets ei' ntiss de tienf Fr.

Fr.

38,464,900.

38,446,250.

Ungedeckt«. Zirkulation 1

ßrculatioi son eesrerte j

Fr. 38,464,900 —

„ 26,831,270.—

Fr. 11,633,630. —- ii).
^r. 10,014,125,,-,

Nichtamtlicher Teil — Partie doli offlcieile
Schweizerische Stickerei-Industrie

(Aus dem Beriebt des Eäuimännischen Direktoriums in St. Gallen über das Jähr 1908)
I.

Das Jahr 1908 wer für, die Kettenstich Stickerei ein ganz scblech-
tes, D^r bisher gewohntej sohon^Jängst massgebende amerikanische Begehr
nach ihren Artikeln blieb zum grössten Teile auf, ßo dass die Äus^ujür
von Ketteuslichstickereien nach der Union nahezu auf fin Drittel der Aus-
fuhr vqb 1907 heruntergeaunken ist. t Dabei dräugt sich, die Frage aufh ob

dif geringwertige, /in tfe/iig auf Material und Ausführung allerdings oft
einen bedenklichen Tiefstand repräsentierende, für Amerika bestimmte
Massenw,are den dortigen Käufern verleidet jst otfer oh die Aufnahme 4GT
Kettenstichstickerei äurch Amerika selbst hon so weit gediehen ist, 'dass
upssre gestickten Vorhänge und Decken den Eingangszoll glicht mehr zu
trägen vermögen und gegen die Konkurrenz des einheimischen
amerikanischen Produkts nicht mehr aufkommen können. u

'

Auoh Grossbritannien, das nun an die erste Stelle gerückt is|, .und
Kanada, haben weniger bezogen als im Vorjahre. Ganz besonders bezeichnend

ist aher, dass in i der Rubrik der cAndern Artikel» die durch ihren
minimen Mittelwert g^iügend charakterisierten indischen Kolonnen und
Bouquets eine ganz ausnahmsweise hohe Ziffer aufweisen, ipdem neben
JE^itiscb Indien, auch Niederländisch Indien, mit einem ansehnlichen, noch
erheblich geringwertigeren Posten namentlich aufgeführt werden konnte.
Bei den für Britisob' Indien bestimmten Vorhängen mit dem fast
unbegreiflichen niedrigen Mittelwert von Fr. 7. 24 p. K. wird es siph um Beft-
vorhänge aus geringer Mousseline mit ein paar Fäden Stiokerei händelp.

Dem Ahsatz-von.Viträges tun dje fh letzten, Jahren aufgekommenen
Bicisebises Ahhrucbi die nur die untern Scheiben des ganzen Fehster-
flugfjs decken, und den Vorhängen ist unbedingt die neue schwere
Bauart mit ihren unregelmässigen Fensferanlagen von verschiedener Licht-
weitp und ihjeer Innendekoration ganz ungunstjg.

Die Aussichten für die Kettenstichstickerei-stehen zurzäit ,höchst un-
hef^iedigend,'kann map sieb nicht verhehlen,, und man darf sich auch
nicht wandern,; weph die Bessern zeichnerischen Kräfte der/so wenig
lohnenden Industrie den Rücken kehren, wenn "die Klasse für Kettenstlpij-
S.tickerei an der Zeich'nnngssöhule des Industrie- und Gp'werbempsenms
geradezu .irp^^Ausstejben begriffe^ 1st und wenn dft schlecht; bezahlten
Arbeiterinnen .diesseits und jenseits des' Rheins einen fiebern Verliehst
ig /fef SchifflisUckefri suchen. wo erjso leicht zn findpn.ist. Für dfn^h"
gang von Arbeitskräften im Vorsirlberg,"ho wjiit er .auch fjir dfe reduzierte
Produktion, gefährlich zu werden drohte, ist noch .zpr rephten ZeifJu
tirol Ersatz geschaffen worden, ,yo rp1'1 kräftiger, Unterstützung] der Begif-
rung Stickerinnen in Ateliers, die unter einheitlicher Leitung stehen, lür
Kettensticharheit angelefift Verden.' Diesem Seit 4906 vertraglich gesicherten
Veredlungsverkehr wird auob dadurch Vorschub geleistet, dass seine
SOndüngen vöfl der Bieenhühö Als" Eilgut zur Taxe des gev^öbnlichhti Kracht-
verkebrtrheförd^tifWdrdfenri'oi' ;

• «I tö

Ein erfreuliches 'Mö'mkrt auf dem iGebiete:dei' KettöhstichUhdäStrle
liegt in der rührigen und unverdrossenen Tätigkeit des Verbandes der
schweizerischen Kettenstichfabrikantppj der in seinen Beübungen,
allgemein aberkannte,^-zweckmässige Gpsphäftsusanoeh für diesen Industriezweig

einzuführen,"schon' rrianchen Erfolg errungen hat und dessen monatliche

>fMitteilungen» unermüdlich neue Anregung bringen.' " -

Maschinenstickerei. Die Böhne der Handmasohinea-

Stjcker erlitten mit dem Anfang des Jahzps i.908, nachdem die yom
Vorjahre hep noch ausstehenden, grossen Aufträge in der Hauptsache Apjedigt
waren, eine empfindliche Bipbusse, die immerhin doch noch, ziemlich
weit, hinter dem schop ijn September 1907 einsetzenden.Sinken der, Löhne
der Schifflisticker zurifckblieh. Dahn begannen sich aber die Stichlöhne
der Randmaschinen schon /im April wieder, etwas, zp erholen, während
die Depression der Böhne der Sohifflistickerei in diesem .Monat erst.,ihren
Tiefstand erreiobte, um yon da ah bis zum September .auf jhm. zu.ye'r-
harren. Von einer allgemeinen Deduktion der Arheilszpit .der Ha'ndmasoh.ineh-
Stiokerei war nie dije Rede,,, und einzelnen Versuchen, ihre Löhne .über¬
mässig heräbzudrückep, wurdp dadurch begegnet,.dass die Krisenkps.se der
Handpiaschinen-Stickerei dazwischen. trat und durch ihre Beiträge die
Sticker veranlasste, solpbe Angebote kurzweg abzuweisen. So darf «man
wohl sagen, dass ,im allgemeinen die Handmaschinpn.Jmit einem Unter-
hr,uch von. wenigen Woohep das ganzp Jahr hindurch *zu erträglichen
Löfinen^ voll beschäftigt waren; wie ,debn üherhaupt die, ^U3fuhr aller
Stickerei-Artijkel,, für ^welche picht Amerika ip erster Bipie in Betraoht
kommt, mit einziger Ausnahipe^der Aezstiijkereien durchaus picht ziprüpk-
gegahgen ist, die ganze Minderausfuhr ^ee Jahres 190ß. lediglich,iauf;Rech-
pung der Vereipigten Staaten fällt upd dip Ausfuhr pach den übrigen
Ländern diesen Ausfall zu einem erhehliohen Teil wieder eingebracht bat.

Begehrt hlieben von den Erzeugnissen der HandmaScbine vor allem
nach wie vor die Weiss-Sticketeien für feine Wäsche und Kinderkleider
und farbige Stickereien, meist auf Tüll; ebenso die Metallstickereien, in
welche sioh aber die Handmasobine mit der Schilflimasebine zü teilen hatte.

Der ausschliesslich der Handmasobine vorbehaltene Massenartikel der
Tüchli ist sohom im1 Jahre 1907; vor Ausbruch der Krise, in ein flaues
Stadium eingetreten und däs ganze Jahr hindüröh in diesem Stadium ver-
blieben, ohne indes Werter von der Kriser heeiüflussf zu Wörden. Wäs
speziell die Vereinigten Staaten änh'etrifit, so werden die geringöh Qualitäten
lür den ämerikanisohen Markt sohoh seit einiger Kelt grossep'teils drüben
angefertigt; nur die hpsshre Ware Iwird' nooh dutohgebeids von uns
geliefert,1 und zwar meist so, wie sie von der Maschine kommt, versohickt
und erst1 hü Ort und Stelle ausgerüstet durfd Verschnitten. • '

Bevorzugt wareh die • gesäümted hhd nur in einer Ecke mit öiöein
verzihrten Buchstaben,' einem Boühüet'/ödör söüst öihete passenden Motiv
4. a. 'i.^ t aL4j1m ' d (it aIm lt. I lli A L L» IA LBi mJa Ia r * ai 1% M — U» A ^ - ** - * OAt W 1a ab AaC ll ^Ä / V L * Xm A A

Kaum9 "weionen aas Monogramm in omgeni Winne neaarn ais wnoKuaune
in Oval öder Rechteck'fteiläSkt Einen geWiSseh Rhi^'dö/ Neölieit 'bräöhte
däh1 Bhsticken der TÜdhli''—"Wie übrigens ktföb anderer Artikel —>tüit
gebläutdn 'Garnen, tndem sblcbe Tflcbflp wedljgätehk 'blk sie gewaschen
sind, eher! den I Bindruck 'vönflandhtickerei ma'caenUridbeiafldfern Artikeln
diö'Verwendung gebläuter Garnef his Vu einem gewiSdöh Gräde'öls Imitation
'JI>M «^ivAnnUMtMn AIW* I CAififfnaAl rt«4l 1 Iftfch 1AIM« trtl 11

zouc und (sogar 'Ciinbrlc' in Betracht. '
0 Vörh^hohttJd HaritffiiäscHin&h-Är'he

mit mercerisierten Baumwoll^arrihh Ii

Leinen- und Seidenhlousen; ein kleinerer Bruchteij fällt der Schifflistiokerei
einerseits, der Handstlckefei anderseits'zu. Die BToüäenstickerei hat längere
Zeit gar sehr im Vordetgrhnde 'gestaädhn, idt än^r im Jahre 1908 doppelt
getroffen worden; Üibmal bliöbgn infolge der amerikanischenKrlö'h grosse
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Vorräte, die für die Frübjabrsaison bestimmt waren, unverkauft liegen
und bevor mit dieser Lagerware aufgeräumt werden konnte, erschien ein
Blousenhändler nach dem andern jn St, palten, pik sich Selbst als Ssick-
fabrikant aufzutph, infe ^zäjbl ^beschäftigter Einzelmaschinim in
seine Dienste zu nehmen, mit Umgebung des Käufmanns auf eigene Recb-

m»g, möglichst wobjfeiie "

Swleuiierpreiseü aufjjen-"
semen5 Kredit, find es* gewann
ausgespielt hätte und gjtazlieh 11

Inzwischen sind aber gegen Ende"
Bestellungen auf gute Sortimente eingegangen, so dass begründete
Aussicht 'für einen neuen Aufschwung; *8r Blousenktipkefei' vbrbandön ist:
Und ähnlich, wie mit den Bloüsfen, verhielt "dg" sich mit den gestickten
jRohßn, die ebenfalls eine zpitlang dupob geringß.^usführung herufltergebracht

wurden, nun aber sieb noch einmal von ihrer Verlotterung zu
erholen im Begriffe stehen, wenn nicht aile Anzeichen trügen.

Die Stückware der sogenannten Nullenstickerej — bis dato auch der
HandmaSöhinö üherlassene Imitation der gewobenen Nullen und Bouquets,
meist mit'Stickgarn Nr. 40 fünffach ausgeführt -k» teilte im Jahre 1908
Aas Schicksal der PJattsticbgewehe. Dass die Sobiffiistickerei die nötigen
Vorkehrungen getroffen hat, una ihre Masohinen ebenfalls lüjr die Anfefti
gung von solcher Stückware auszurüsten.a, l^ft mit Sicherheit darauf

diese wohlfeile Stickerei werfenschliessen, dass sie sieh alles Ernstes aul
wird, wenigstens auf undichten Geweben, sobald sieb wieder, ein lebhafter
Begehr für sie einstellt und es sich der Mühe lohnt, sich in grösserem
Stile dafür einzurichten.

Weizenpreise
(Per 1ÖÖ Kilogramm)

Paris
Liverpool
Berlin
Budapest
Chicago
New-York.

ay
20,75,
26. 18-
88,06,
28.81
20.-26
23.87

6. August
fPr.

24.25
'32,.89,
28.56
28, 79
19:57
2i.Q7

12. August
Fr.

23.50
22.. 17
37."22>

28,41
lä 65
21.07

ig. August
Fr. '

28.75
32-93,
27.-28
28.87
19. 03
21,36

?e. Augosi
fr. J

23.76
22.7p
25.70-
28,56
18.58
21.02

tfrafic 4'äütomne des cKernins de fer, Ave? l'autorisation du Gpns'eil
fö/Jöral, Je dülai dp ^öeba^gement pour .leä wagops de marcb'apdisqs .dan?
las' stations dos administrations iaisant partie de 1',

de fer sursis est fixf' 11 - —
au 15 novembife')1909
'v' 1° Pöür "lfefe ' 'Wä^ö'ns dont. le. d^bärgement,. ä_teneur„des.Mife, .ihr.
cömbö' aü Üestihatäirü. le döjai de döqhargement röglementaire sera röduit
ä B'.'bfeüfe's de jöur^Idftfqü'il ^camlönnöes ä uue distance' de 2 kb

t" 'de' m'ärcbafidisfesl'qtn itrivfep'i fetrfe
äü Tpfok tfe la stäTfdn oft 'de rä "fife ce

'association de cbemips
est fixfe' cörnme suit pour la pöriode allant du lef septemhre

:jnn ' " 'U '

de döobargement. Les heures de jour sout comptöes oonformöment aux
prescriptions du 1er alinöa du § 55 du röglement de transport.

2° Lorsque pjus de 3 wagons, ä la Jow sont annoneüs ä op^möme
destinataire' et mis M Bä disposition, od titj,vput pas appliquer Ja röduc-
tion du dölai de dÖcbSrgemerit menfidDnSe sens chiffreler, et les dölais
röglejjfientaires seuls sont applicables dans ee eas.

3° Pendant Ja, duröe du trafic d'automne, lep henyes de bureau prö-
vwafc au § o5 düröglemeiil de trainspeft

' orit ötö-modifiüfes dans cp sehs
que l'expüdlteur et le ^estinata^m aratps avoir, jpen .Fayis ..que, les wagons
sont ä leur dispositioh' pddr le "cnargement ou le aöchargement, sont
autorisös ä oonUnper pes operations pendant le repos de midi et ä les
poursuivre jusquVia tomböe de lä nuit/'
— Exportation de fruits. Go'mme il öxlste söüveiit, lors de l'exportäfiön

de fruits, des oircpnstancos qui .,emp$ftbent i'expöditeur d'indiquer la
statioh destinataire an-,mQnient d!e Ja commandp de wagons, ainsi que le
prescHt le § 56 du röglement dä .transport les pxporJateurs de fruits sobt
äutorisös, chaquo fojs que la statipp,dest)i»|air>.0jeur sera jnconnue, ä
indiquör, excppjjppnellcment, au lieu dp opftojjstation, simpleudent (la
station de sjortip de la-^pjssp XRomaqsbqm, Singen, ptq.) et je pays au-
quel ib Vänsport est -destinö, ,,pa? exempje «Wurtemhergj, cGrand-Dnchö
de Bade», etc..; Ja designation jgppprale cAllemagne» n'est pas admissible.
La personne qui fäit la commände de wagon röpond des consequences
resultant,Vindications erronees. -

— Xa monnaie fränpaise d'aluminium. De ministre des finances vient
db nütnmer une commission technique composee de savauts et de chi-
tfliSfes et chargde de recherober' les moyeiis ,les plus pratiques de
transformer la niohuaie,'dP bronze en monnaie d'aluminium,"" Cplfe. c imifiiSsion dPVia ,en particulier etüdier s'il y a lieu de fond're
lös h'oüveäux sous en aluminium pur ou si ,up alliage avec un ap,tre mdtal
ne SPfält 'pas plus avgntageux.

La nouvelle motihaie cömprendra des piöces de cinq, dix et 25
centimes. i> -»r^l !'i, i

PostsfchdBk- tun! "Giroverkehr, ehbqöPs et vifements porstänx.
> Nebe leitritte. - 27? KMätfc miüoiit;

Arth: VII. 221 Fjachlin. Xaver,;S.ojan, D^Ffillerie, Be/n: ED. 657,geb-Piz, Ose&r.
BUrglen (Thurgsjg): VIII.J452 ^täielia: Fröliai} iO^o. Emmisliofen.: VIII. 1448
Raiehle, Louis, Schuhfabrik äEriimish.c|^ii Jlgurp} I>c399-. Dnvillard, C3iari4sf Deaiges
cojubialge. Heiden! IX. 650 Tobler, Gebr. Lausanne: II. 247 Association suissfrede
Football. JjuZern (und Baden-Baflfini, yij. 374.;;Redwitz,, Gebr.,.Gemälde-Galerie &
Kunst-Anti^uirhrt, Sion: II. .242 Dubuis, Ed., Ribordy & de. II. 238 Mutti, Joaeph,
entrepreneur, ypyey: II. 266. Fabriquis veveysanne de socqnes et chaussures, mjigque
äPEtbile, pr44ddt."Gve. Pernet. IL-3p3 J^jcoje,,E,,,4l'Etoile, chaussures. Wintertfinr:
VIII b. 170 Cooperative Italiane, Comitatö Federaie. Vlll b. 168 Meili-Sehönenbqrger,
Etnilj Pänorajna1 international. Zürich: YIH, 1432, .Jucker, A. H., Kreuzplate. VIII.
1449 Kaifee - Handeis -Aktiengesellschaft. VXQ. 63 KleineP-Baner, H. Vlll. i461 Ver-

?!®{jler Kantoi^. FräueÄ$Ti wfrwiii: w B^^^aU8che

Annoncen-Regie:
SAASEPTBIIi-Sc JOGlEB

r.r„ ,r/_

Priyat-Anzeigen — Annonces nan
.1117 V l' -ist,'.':9!:9ö nb -u' 'oßF

T«n>R4giedes annoüca5:rrr'e-) un
HLAASEBfSTEIN Jfe, rFflOEEB

- Die unterzeichneten Banken und Kassen Bringen
hieihit zur Kenntnis, dass sie vom 1» Oktober
dieses Jahres < hinweg au;f Geldeinlagen gegen
Sparbücher '£(Einlagescheme inkl.. graue Konto-Korrent-
Büchleih der Spar- &-Leihkasse) folgende Zinssätze

zur. Anwendung bringen) werden:
- biW Fr." 10,000 »Va °/o

über Fr. iO.,000 söweit Konvenienz Sö/o

Bern, den i 30. ,August 19091

Knntonalliüimi von Bern.

Spar- & LetdHnsse in Bern."''
Scnweizerisfliö VoihsbnnH lern.
Eidgenöuisäid SnnK fl. G., Xomptoir Bern.

igtM' der Stadt Berns

erolMse, Bern..
1 1- '1 "V&Üt.,i -yff, 1

Mm Giemi f Naiinii
Bieter «& Koller A. r.

:r: TT
.zur

# _
auij Samstag, den 18. äpptfeibBier 19Ö§,4 nachmitiäqs Ühi

im I. Stock der Apotheke H. Riphtei in Krenzlingen.

Traktänden;
4; Bericht des. Verwaltungsrätes üher das ÖetriPbs-

jahr 1908/1909..
2. Beripht der Rechfaüngsrevisöreh und Neuwahl

derSelh'en. '
3. 'AhjJähiflMJprjAßiest^5hr|fcfe MB'XMshltl^sfspsun*

üher die Verteilung' des Remgewimfes. ^

4. DöchatgP-'Erteilüng a4r d.e^ ,Ver,w.afiq^i;§tfpxid ,dip

5. Bb^hWufcifassu^. ühfer; üöd
Erhöhung des GrufidJ^ifäls gemfcs t d^

6. Gündhrnigfifig' .y.oli Nedbautön gemäss Aiiiiräg des
' Verwaltupgsrai'es.' '

Geschäfts- tind 'Revisbren'tiericht liegen vom 20. bis
9. SeptPihtifit W'-uhSerhi''Bureau vor. _''Stfüififkäfteö6köiijien' geben' geptig'ehdbn Aösw§b

den ÄkujebHp^ifö' bis 'am Tage vor Öhr Genöi^lversätnrfilufik
in unserd^'Büt'Öätt-Ti^.ogeh"werden.ViKW

Krenzlingen, den 1. 8eptfernher 1909.-

9er Verwaltungsr»t.

f rm 12 dotönhoMsse
u lit jtüjttnt

Ver;nitÜuug von Kapitalanl'rtgeii.
Äusfulirüiig von Börsenaufträgen im In- und

Anslaifde. (1435!)

Eröftnung laui"ender Beehnungen.
Vor,sehüsse gegen Hinterlage eonranter tVert-

paplere.
Biskonto von in- und äusjfii^difivften Weehsein.

Aktiengesellschaft der

linenlabrilceii EÄerfyss & Cie'.

Die auf 31. August 1909 zui Rückzahlung gekündeten
Obligationen der (2297.)

4 "I« HypethekaranleiUe «an fr. 3,000,000
von 1896 werdeji vom VerfälltägP'an spesenfrei eingelöst durch:

die Schweizerische Kieditanilalt in Zfincii)
defi Schweizerischen Bankymeiü in' Basel |md Ztiich,
die Eidgenössische Bank, Aksgengerfellsbhäit, in Zürich.

Zürich, den 30. Augiisi J9Ö9. '

AltieÄgesüHJJtÄait & ^
^jier KtaschjLneiiiafeifken Eschar Wyss & Cie.

d
"

Beuhfl^e dinventaire
»Äs Alf
ventaire de la sucqe^äMi dfe Charles-Louis-Cösärj lleu Ahfdihe-
Marc Krieg, de Lä^pmOe |t Muri (Berne), papetie^, ä
Lausanne, seul^socke-rngfefioinieiithp^önsaMe dklJhdöß

ace Pöi J Lausanne,'jJs.a\jD a cf/moi, 1 ;• q. uauoauuc} uclcuo la mkj JUlllUl,
1909, demand^ par les enfiiils da döfunt, qui sont: CÜä3fIS^

5Öt'iÄnSfefe Krieg, mineurs, sous, lg tftelle
jdfe l'ävotjat ®hi Niäss, & Lausanne. 11 "^2247. | **

de cejje succession, 311101,0116 feg cr6aaciers de. lä.JPapeterie
•TMhmqide .«t CdihüierciälAChi Krieg et.räei sont sömmds, sdus1

peine de Iprclusion, d'ihtervfenir en Ta forme lögale, en pro-
düisant leürs titres (infervdntion sur ,Umbrfe..de. ,20 <#., ii

Je montant exeöde fr. 100) au Grefte du Tnouiim du Biitncf
4db Latihllüife, dsihi au mercrcidi, ß octoUre T.999 Ihfclugivdjbent,
eröahöifei^^ypottfdcatrfes röguliörenifent insöfitä fexceptös.

liäüiailne, lö 16 äoüt 19Ö9.

Le- president 1 Ei
Paul Meylanu Tri. Vidöüdez.

tritt Fr. 10,000 lä gäfgeftefiäes
Sotgi Fremden-Platze,
Jabfing®cbäft; i^trsofort. Offerten
besorgtF. Bärfnss, Bern. (2295p

Päfäiit
einea selrr beliebten, gut
eingeführten

Spai'itoclihrs
ist preiswürdigst

zu jprkauleri.
JaincFTÄpier, Trntfedefsfra^e 38,
.feifegej. JSI j:0

in Liquidation
Ailfällige Ipspr iiebfe^diaaes
in Liquidation ^h^fiiiijlicne
Filialgeschäft der_,Schweiz.
Rhein- Salinen' belfebfe
bis ^pätesteDS den 20.
temheir 1909" den" Schweiz.
Rhein-Salinen in Rheinfeiden
elrjyli^p.Hdfiy '3 / _ 'f L

man

Handel
lalher (2272)

'

verkauft
DamÄ- Wasserkraft von
je lS-PferMip vorhanden. Für
nähere. Auskunft, v

si,ch ' zu
webje'n untfer T25324 L an
,Hää'seii9tqiitl& ;Y/Börn.

sa&a
führnng d. amerik. Buchführung n.
präktischemSystemm.'Gehelmbuch,
PrimaiRoferonzeH, Komme-auch "n,
ausw. E. Frisch, Lconhardshalde
Nr. lOj b'eim'Central, Zürich I. (16
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EMjmniM Pern

3 °|o Anleihen vom 1. April 1897
von franken 14,500,000

An der heute stattgefundenen Ziehung sind folgende
auf 1. Oktober 1909 zur Rückzahlung gelangende 178
Obligationen von je 500 Fr. herausgelost worden :

Nr. 1068, 1084, 1418, 1420, 1433, 1450, 1456, 1493,
1901, 1944, 1980, 3751, 3780, 5802, 5832, 5833, 5889, 7902,
7917, 8426, 8497, 8903, 8916, 8938, 8949, 9000, 9518, 9543,
9810, 9856, 9869, 12490, 13106, 13118, 13171, 13190, 13553,
13583, 13592, 15341, 15432, 15701 bis 15800, 16516, 16524,
16551, 16588, 17302, 17360, 17372, 17385, 17388, 18110,
18119, 18191, 18433, 18487, 18500, 18857, 18858, 20038,
20046, 21032, 21048, 21592, 23931, 24107, 24167, 24604,
24663, 25204, 25229, 25251, 25286, 25299, 25404, 25405,
25419, 25438, 27455.

Die Verzinsung dieser Titel hört mit dem 1. Oktober-
1909 auf.

Von den früher herausgelosten Titeln stehen noch aus:.
Nr. 1047, 11874/5, herausgelost auf 1. Oktober 1907, und
Nr. 9837, 16556, 18490, 18497, 18892, per 1. Oktober 1908.

J Bern, den 21. August 1909.

(2298!) Der städt. Finanzdirektor: G. Ulliler.

Uebersicht, sicheres und leichtes Disponieren-bei
Bestellungen erreichen Sie durch unsere praktischen

Hinte LagcrMrollen
Prospekt Nr. 514 gibt Ihnen nötigen Aufschluss. (8*) ]

Schmassmann & Co., Zürich
Bahnhofstrasse 110

GeseHafl f elMmiistliii Infetrle in Til
Nach Beschluss der Generalversammlung vom 28. August 1909 wird

der Coupon Nr. 13 unserer Aktien mit Fr. 50 eingelöst. Die Auszahlung
erfolgt an unserer Kassa in Tnrgi vom 31. August ab. (2303.)

Turgi, 28. August 1909.

Der Verwaltnngsrat.

Scboop, Reiff $ Co.
Bankgeschäft Zürich I
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland

Gt-eldWechsel Kapitalanlagen
Handel in Prämien-Obligationen (Anlehenslosen)

und deren Kontrolle (57)

Vi le Fi« - Tilg liier
Empruiit °|o 1890 de fr. 500,000 (Univcrsite)

Obligations sorties: Nos 333, 434, 459, remboursables ä
fr. 1000, dös le 1er octobre 1909, aupres de la Caisse de Ville,
ä Fribourg. (2305.)

Fribourg, le 28 aoüt 1909.

La Commission des Finances.

bmp nmm (S.a.)
«ENfeVE -

Execution d'ordres de Bourse
Avances sur titres

Aktiengesellschaft der

tl

Dividenden-Zahlung
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 28. August

1909 gelangt für das Rechnungsjahr 1908/09 folgende
Dividende zur Verteilung: (230i)

6°
7

o oder Fr. 30 für die Stammaktien

o oder Fr. 35 für die Prioritätsaktien
Die Auszahlung dieser Dividenden erfolgt vom 30. August

4909 an gegen Einreichung der Coupons pro 1908/09 durch die

Schweizerische Kreditanstalt in Zürich,,
Der Verwaltnngsrat.

3, 6

Stadt Winterthur
und l°|o Hypothekar-Anleihen

von Fr. 11,550,000
Am 7. Juni 1909 sind 168 Obligationen zur Rückzahlung auf den 31. Oktober 1909

ausgelost worden. Davon befinden sich noch 75 Titel in Zirkulation; sie tragen folgende Nummern:
24

921
1,072
1,288
1,585
2,521
2,738
3,154

3,411
3,427
3,853
3,956
4,016
4,179
4,183
4,329

4,385
4,445
4,846
5,334
5,400
5,496
5,566
5,668

6,125
6,326
6,761
6,952
7,002
7,006
7,062
7,386

8,050
8,086
8,571
8,582
9,209
9,358

10,300
10,495

11,696
11,765
11,937
11,983
12,116
12,256
13,802

13,927
14,018
14,477
15,264
15,290
15,342
15,809

15,945
16,396
16,652
16,907
17,083
17,109
18,199

18,432
18,597
18,655
18,996
19,246
19,434
19,436

21,241
21,397
21,462
21,630
22,092
22,533
22,760

Die Rückzahlung erfolgt mit Fr. 645 per Obligation (Fr. 500 Kapital und Fr. 145
Kapitalziiscblag).

Die übrigen 93 ausgelosten Nummern entfallen auf die von der Schuldnerin
zurückgekauften Obligationen. (1857.)

Wintexthnr, den 30. Juni 1909.
Die Gemeindegutsverwaltung.

SoclMvnudoised'Exploltgtlons ngrlcoles

1er tirage d'oMigations, rembonrsables a fr. 500, le 1er novemhre 1909

Nos 5) 8j u, ig, 22, 27, 30, 43, 45, 48, 54, 56, 57, 6t,
62, 67, 72, 84, 85, 93, 98, 102, 114, 126, 131, 137, 138, 142,
145, 156, 166, 171, 176, 177, 178, 180, 181, 197, 201, 202,
204, 209, 216, 220, 230, 235, 236, 240, 245, 252, 253, 258,
266, 269, 274, 283, 304, 313, 316, 322, 326, 330, 331, 339,
355, 366, 376, 379, 380, 385, 393, 400, 411, 425, 427, 444,
445, 446, 451, 474, 475, 476, 484, 500, 501, 506, 508, 515,
520, 522, 523, 526, 531, 552, 555, 558, 559, 565, 575, 586.

Titres remboursables k la Banque Centrale de Berne,
ä Berne. (2306.)% fei

Staatsg-aranti©

it

KOndigaggid Mwm von il iMillatiODiD
Wir künden hiermit folgende 4 °/° Inhaber-Obligationen unseres

Institutes auf den

38. Februar 10 lO
zur Rückzahlung:

Titel A Fr. 500: Serie D 1, Nr. 51—164.
Serie D 1, Nr. 216—303.

Titel A Fr. 1000: Serie C 1, Nr. 277—1000.
Serie G 1, Nr. 1—162.
Serie G 1, Nr. 397—822.

> Serie 101, Nr. 193—197.

Titel A Fr. 5000: Serie F 1, Nr. 4—210. '

Serie F 1, Nr. 313—397.
Die Verzinsung hört nach Ablauf des Kündigungstermins auf.

Wir offerieren den Umtausch dieser Titel gegen

unsere 3®|4°|0 Obligationen
auf 3—5 Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher
Kündigung, unter Zinsvergütung A 4% bis zum 28.
Februar 1910. (2281)

Schaffhansen, den 28. August 1909.

Die Direktion.

EMoMlll A. (i.
Schweiz. Llchlkoblen: S ] Eleciroden - Fabrik

Biedersinn (Mod Züricti) (1722)

empfiehlt ihre renomierten Marken von

Bogenlampen-Roblen

iiiiiuii,union iniiwimi
Ente iriiwßiz. Fabrik fir elektrisch oesebweissfe Ketten. # Patent Itr. 27199

K" Ketten aller Art ^
fär indnstrielle und landwirtschaftliche Zwecke

QrOsste Leistungsfähigkeit. Ketten von hfickster Tragkraft
NB. Handelsketten nur durch Eiscnhandlungfn zu bezichen. 50

_ für Zeltungen, Kataloge etc.
Ernst Doelker, Militärstrasse 48/50.
ZUrich III. Elektr. Betrieb. Tel.394. (2Ses

Tüchtiger, seriöser

Kaufmann
sacht dauerndes Engagement.
Kaution kann gestellt werden,
Prima Referenzen (2293;)

Offerten erbeten unter Nr. 2298

an Haasenstein & Yogier in Bern.

(2174)Inkassi >»

Informationen
besorgt prompt n. gewissenhaft

Fr. Wittoer, Notar
BERN Genfergssse 6

Tarife zur Verfügung

Druckerei
für Massenauflagen speziell
eingerichtet, nimmt stetsfort
Aufträge gegen hilligste
Berechnung an. (2170.)

Anfragen unter Chiffre
C 2170 B an Haasenstein &
Vogler in Bern.

Sureau-Möbel
Gebraucht. Kasseaschrank,

Am. Rollpult, Aktenschrank,
eine Schreibmaschine Smith
Premier, Steh- und Sitzpulte,
Kopier-Presse,Bureau-Stühle
billig zu verkaufen. Hirschengraben

7, Parterre rechts,
Bern. (2259:)'

Inkassf
in der ganzen Schweiz besorgt dat

Sachwalter- d Geschäflsboreac

Ernst Berger, Lnzern
Pilatusstrasse 5 *2»

Energischer, reprüsen-
tatioiisfüliiger
Kaufmann

gewandt im Verkehr, anfangs der
30er Jahre, 4-sprachig, mit
umfassender kaufmännischer Bildung
und Erfahrung, sucht eingetretener

Verhältnisse halber und
gestützt auf Ia Referenzen des ,In-
und Auslandes, anderweitige

Vertraucnsstelle
für Bureau oder Reise, 22J

Gefl. Offerten ad Postfach 12286,
Zürich. (22991)

Schöne Maknlatnr
hei Haasenstein & Vogler

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

